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Anzahl Kinder psychisch kranker Elternp y

Hochrechnungen Prof. Mattejat (2006):

• 740.000 Kinder mit einem alkohol- oder drogenabhängigem Elternteil 

• 270.000 Kinder mit einem an Schizophrenie erkranktem Elternteil

• 1.230.000 Kinder mit einem an affektiven Störungen erkranktem 
Elt t ilElternteil 

• 1.555.000 Kinder mit einem an Angststörungen erkranktem Elternteil 

BApK /  Beate LIsofsky 2010



Risikoforschungg

Wöchentlich: etwa 2 Kinder unter 15 Jahren sterben an den Folgen 
von Gewalt körperlicher Misshandlung und Vernachlässigungvon Gewalt, körperlicher  Misshandlung und Vernachlässigung.

zentraler Risikofaktor: psychische Erkrankungen bei den Eltern.

Kinder von psychisch kranken Eltern: besondere Risikogruppe imKinder von psychisch kranken Eltern: besondere Risikogruppe im 
Hinblick auf die Entwicklung psychischer Störungen

Störungsrisiko: um den Faktor zwei bis drei gegenüber einer 
gesunden Vergleichsgruppe erhöhtgesunden Vergleichsgruppe erhöht .  

psychischen Erkrankung beider Elternteile: das Risiko steigt auf 
das 4-5-fache auffällig zu werden. 
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Probleme und Belastungen der erwachsenen Angehörigen

Gesundheitliche Belastungen 
finanzielle Belastungenfinanzielle Belastungen
Beeinträchtigung der Beziehung zum Erkrankten
Einschränkungen in der eigenen Autonomie und  

AbgrenzungsproblemeAbgrenzungsprobleme,
zusätzliche familiäre Pflichten/Mehrbelastungen
Reduktion von Freizeit
Ä tÄngste
Diskriminierung/Isolation
Verlusterfahrung der Gegenwart bzw. der Zukunft

Quelle: Jungbauer et al. 2001, Franz u.a. 2003
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Probleme und Belastungen der Kinder

• U itt lb P bl• Unmittelbare Probleme

Desorientierung

Unsicherheit ÄngsteUnsicherheit, Ängste

sozialer Rückzug/ Isolierung

Tabuisierung/ Kommunikationsverbotg

Schuldgefühle
Trauma bei Zwangseinweisungen

• Folgeprobleme

Betreuungsdefizite

ParentifizierungParentifizierung

Loyalitätskonflikte

Abwertungserlebnisse
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Auch Kinder sind Angehörige !

• Erwachsene Familienangehörige (Partner, Geschwister, Eltern) 
wurden einbezogen

• Ki d /J dli h i ht f l i h A höh• Kinder/Jugendliche nicht auf gleicher Augenhöhe

Kinder wurden vergessen/ übersehen

galten als Belastungs- bzw. Stabilisierungsfaktor

• Erhöhtes Risiko selbst zu erkranken 

Prävention Kinder mit einbeziehen !
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„Bei uns ist alles anders“ – Auch Kinder sind Angehörige!
1 bundesweite Fachtagung des BApK 19961. bundesweite Fachtagung des BApK 1996
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1998 E t öff tli h1998: Erstveröffentlichung
2008: Neuausgabe 
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Protektive Faktoren

• Entlastung durch altersadäquate Information der Kinder 
über die Erkrankung der Eltern, die Behandlung und 
Folgen

• Stabile Eltern Kind Beziehungen• Stabile Eltern-Kind-Beziehungen

• gute materielle Organisation

• Zusätzlich entlastende gesunde Bezugsperson• Zusätzlich entlastende gesunde Bezugsperson

BApK / Beate Lisofsky 2010



Projekt mit dem BKK Bundesverband
P ä ti M ß h d F ili S lb thilfPräventive Maßnahmen der Familien-Selbsthilfe 

Ziel Aufmerksamkeit auf die Situation der Kinder lenken 

Enttabuisierung psychischer Erkrankungen

Fachtagungen /Vorträge

Flyer für > Erwachsenenpsychiatrie, pädagogische Fachkräfte, 
soziales Umfeld der Kinder

Öffentlichkeitsarbeit >Unterstützung der Projekte vor OrtÖffentlichkeitsarbeit >Unterstützung der Projekte vor Ort

Trialogischer Arbeitskreis
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FlyerFlyer

Flyer für Profis in der Fl fü d i lFlyer für Profis in der 
Psychiatrie

Flyer für das soziale 
Umfeld

Flyer für pädagogische 
Fachkräfte
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„Jetzt bin ICH dran…“
(für Kinder von 8 bis 12 Jahren)

It’ t “„It’s my turn“
Information für Jugendliche

„Nicht von schlechten Eltern…“„Nicht von schlechten Eltern…
Informationen für Eltern
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kiwww.kipsy.net
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„Nachdem seit nunmehr über zehn Jahren die Problematik psychisch 
kranker Eltern und ihrer Kinder von den beteiligten Professionen der 
Psychiatrie, der Kinder- und Jugendpsychiatrie und der Sozialarbeit und 
J dhilf i i h d di k i i d köJugendhilfe intensiver wahrgenommen und diskutiert wird, können zwar 
Veränderungen im Bewusstsein über die Problematik wahrgenommen 
werden, gleichwohl müssen weiterhin ein lückenhaftes Angebot in der 
V d D fi it i d W h h d P bl di ti i tVersorgung und Defizite in der Wahrnehmung des Problems diagnostiziert 
werden.“

„Angebote müssen also so entwickelt werden, dass sie in der „ g ,
Regelversorgung stattfinden, bzw. in diese überführt werden können.“

Quelle: Dr. Michael Kölch, Versorgung von Kindern aus Sicht ihrer psychisch kranken Eltern (Expertise imQuelle: Dr. Michael Kölch, Versorgung von Kindern aus Sicht ihrer psychisch kranken Eltern (Expertise im 
Rahmen  des 13. Kinder- und Jugendberichts der Bundesregierung) 

Herausgeber: Sachverständigenkommission des 13. Kinder- und Jugendberichts  Juni 2009
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Vielen Dank für Ihre AufmerksamkeitVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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